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hr die ihr in der Welt euch wohl die Muhe

gebt
Und in der Leute Bruſt durch Kunſt wollt

Fenſter ſetzen
i—Bekenmet ob ihr nicht mit Unluſt oft

erlebt5Es ſeh des Menſchen Hettz nach ſeiner Neigungſchatzen

Ein mehr als ſchweres Ding? Und habt ihr gleich lkudirt

Wie die Erfahrung lehrt gewiſſe Schluſſe machen?
Verzeihtbihr werdet doch oft hinters Licht gefuhrt

Und eure Regel reimt ſich nicht auf alle Sachen.
Denn wann hat euer Spruch ſtets richtig eingetroffen:

Von dieſem hat man dieß von jenem das zu hoffen.

Es ſtehet euer Satz wie Wachs beym Feuer feſt:
Auch Laſter konnen ſich in Tugend-Maſgven ſtecken

Wenn in geborgtem Schmug die Welt ſich ſehen laßt
Muß das was heßlich iſt die reinſte Seide decken.

Woben denn zwar der Menſth das was vor Augen ſicht
Doch nach den Augen nüur zugleich wird richten konnen

Denn weil die Wahrheit ihm den rechten Glantz entzieht
So muß er bey der Brill entlehnte Fackeln brennen.

Was Wunder? weil die Welt der Sachen Art und Leben
Durch die Verſtellung weiß und mit Manier zu geben.
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unstriffft Du werther Freund hier ohne Maſquenan
Wir haben manche Zeit DJCHh beſſer kennen lernen

Und da die Augen ſonſt der Firniß trugen kan
Muß ſolche Schmincke ſichbey DEJNEM Glantzentfernen.

Darum ſo wollen wir DJR bloß entgegen gehn
Und was die Freundſchafft heißt aus reinem Triebe zollen

Ja glaube gieng es an und kont es nur geſchehn
Die Hertzen wolten wir in dieſen Bogen rollen.
Was durffen wir doch wol erſt an der Stirne leſen?
Da Wahrheit und Vernunfft zeigt wer DU hier geweſen.

Geprieſnes Wittenberg du mehr als liebe Stadt
Wir die wir insgeſamt in deinen Mauren ſitzen

Weil unſer Waterland von dir die Hoffnung hat
Du konneſt uns nach Wunſch im Lernen unterſtutzen

Beruffen uns auf Dich ob dieſem alſo ſey?
Erlaube daß wir Dich als unſer Abel fragen:

Gewiß wir irren nicht denn Du geſteheſt frey
Und wilt daß dieſer Tag ſoll allen andern ſagen
Du wolleſt deinen Sohn auf Muhe zu ergotzen
JHM Sammet auf das Haupt Gold an den Finger ſetzen.

ER hat der Weisheit Korn und nicht die bloſſe Spreu
Bisher mit Fleiß geſucht und auch nach Wunſch gefunden.

Es bleibet JHM dis Lob ohn alle Heucheley
Und freylich wird der Crantz JHM nicht umwnſt gewun

den.

Wir aber ſinnen hier den alten Zeiten nach
Und wollen JHN und uns dahero glucklich preiſen

Jn welchen ER uns ſchien als wie ein ſtiller Bach
An welchem die Natur uns dieſes pflegt zu weiſen
Daß ob er gleich nicht rauſcht er doch mehr Nutzen bringet
Als mancher wilder Strohm der Wall und Damm durch

dringet.
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Nimm dann geehrter Freund was DJR iſt zuge—

Genug daß unſer Orth DJCHwerthundtuchtighalt
Daß man hinfuhro DIJCH darff einen Meiſter nennen.

Wie bald geſchieht es nicht daß die gelahrte Welt
DJCh eben ſo wie DER wird aus den Schrifften kennen?

Jndeſſen nimm den Wunſch von DEJNEN Freun—
den an

Mit welchem ſie zuletzt vorr DEJNE Augen kommen:

Der Himmel ſey DWR hold das Glucke zugethan
Daß wenn nun dieſes DJCh in ſeinen Schooß genommen
Und endlich mit der Zeit wird ſuſſe Stunden ſchencken

Wir dennoch bey DJR ſeyn in gutem Angedencken.
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